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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Die gesegnete Vollendung der Leÿdten Jesu 
1 

 

Nun ist es alles wohl gemacht 

 

 
D-DS Mus ms 449-18 

 
 

GWV 1127/41 
2 

 
 

RISM ID no. 450006636 3 
 

                                                   
1 Obertitel. 
2 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-2;  die GWV-Nummern stimmen überein. 
3 http://opac.rism.info/search?documentid=450006636. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 

Graupner Partitur 
Die gesegnete Voˆendung der 

Leÿden Jesu. 

 UmschlagGraupner 

Die gesegnete Voˆendung 
der Leÿdten Jesu. 

 
Nun iª e+ aˆe+ wohl 

gema¡t 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. 

Die gesegnete Voˆendung der Leÿden Jesu. 
—————— 

Nun iª e+ aˆe+ wohl gema¡t 
Noack 4 Seite 58 Nun ist alles wohl gemacht. [sic] 

Katalog — 

Nun ist es alles wohl/gemacht/(Die gesegnete Vollen-
dung/der Leydten Jesu)/a/2 Flaut. Tr./2 Hautb./Fagott/2 
Violin/Viola/ 
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./In diem Pa-
rasc./1741. 

RISM — 

Nun ist es alles wohl | gemacht | (Die gesegnete Vollendung | 
der Leydten Jesu) | a | 2 Flaut. Tr. | 2 Hautb. | Fagott | 2 Vio-
lin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | In 
diem Parasc. | 1741. 

 
GWV 1127/41: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-2, S. 590-592. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 449-18 
UmschlagGraupner:  174 | 18. 
UmschlagN.N.: 174 | 18 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-17v, 5; alte Zählung: Bogen 1-96 
UmschlagGraupner fol. 18r 
UmschlagN.N. Fol. (52) U.7 
Stimmen fol. 19r, 19r-20v: Continuo (fol. 19r wurde doppelt vergeben.) 

fol. 21r-51v: Vl1, …, B2 
 
  

                                                   
4 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
5 fol. 1 ohne Zählung. 
6 1. und 9. Bogen: Zählung fehlt. 
7 ∙ Fol. (52) U.: Eintrag mit Bleistift von fremder Hand; es wurden 52 folii gezählt. Buchstabe  U  ungedeutet. 
 ∙ Die B2-Stimme endet auf fol. 51v; fol. 52 ist ein Leerblatt, welches zusammen mit fol. 18 den UmschlagGraupner bildet. 
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Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Jn diem Para+$: 
  1r, Kopfzeile, rechts M. Mart. 1741.8 
 UmschlagGraupner 18r Jn diem Para+$: | 1741. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 23. Jahrgang. 1741. 
Noack Seite 58 — III 1741 
Katalog — — Autograph März 1741. 
RISM — — Autograph 1741. 

 
Anlass: 
 
Karfreitag 1741 (Dies Parasceve, Dies Paraskeue, Παρασκευή9; 31. März 1741) 

 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu10) 

  17v Soli Deo Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 18r): 
 
[Cantata Y]  a Stimmen fol.11 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Flaut. Tr. 
1 FlTr1 34r-35v Flauto. 1. 
1 FlTr2   36r-37r Flauto 2. 

2 Hautb. 
1 Ob1 38r-39r Hautboi+. 1. 
1 Ob2 40r-41r Hautboi+. 2. 

 Fagoµ. 1 Fag 42r-43v Fagoµo. 
 (ViolineSolo)12 1 VlSolo — — 

2 Violin 
2 Vl1 

21r-23r Violino. 1. 
24r-25v Violino. 1. 

1 Vl2 26r-27v Violino. 2 
 Viola 1 Va 28r-29r Viola. 

 (Violone)13 2 Vlne 
30r-31v Violone. 
32r-33v Violone. 

 Canto 1 C C: 44r-45r Canto. 

 Alto 2 A 
A1

14: 46r-v Alto. 
A2

15: 47r-v Alto.  
 Tenore 1 T T16: 48r-v Tenore. 

 Ba+so 2 B 
B1: 49r-50r Bas+o. 
B2

17: 51r-v Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 
19r,  

19r-20r 
Continuo.  (beziffert; fol. 19r wurde doppelt vergeben) 

    
 

Blattgröße:  b x h ≈ 21,0 cm x 35,5 cm. 
 
  

                                                   
8 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
9 Παρασκευή (griech.):  Rüsttag.  
10 Mitteilung von Guido Erdmann. 
11 Nicht angegebene folii sind leer. 
12 Es gibt keine eigene VlSolo-Stimme; die VlSolo-Stimme ist in der Vl1-Stimme enthalten. 
13 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
14 A1: Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  41 
15 A2: Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  41 
16 T: Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  41. 
17 B2: Rip-Stimme. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Die Stimmen  FlTr1,2, Ob1,2, Fag, VlSolo, Vl1,2, Va; C, A1, A2, T, B1, B2; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Cho-
ralstr.1) 

2 (Acc) 3 (Arie) 
4 5 (Dic-

tum) 
6 (Arie) 7 (Acc) 

8 (Cho-
ralstr.2) a (Acc) b (sec) 

FlTr1,2 x  x   x x  x 
Ob1,2 x     x x  x 
Fag x  x   x x  x 
VlSolo   x       
Vl1,2 x x x x  x x x x 
Va x x x x  x x x x 

C x x x   x   x 
A1 x     x   x 
A2 x     x   x 
T x     x  x x 
B1 x   x x x x  x 
B2 x     x   x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x x x 
          
 
Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite18: 
Worte / Zur / Erbauung, / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªl. S¡loß-
Capelle / Zu / DARMSTADT, / Auf / Da¨ 
1741.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Choralstrophe1: 
Nun ist es alles wohl gemacht, | weil Jesus ruft: „Es ist vollbracht.“ | Er neigt Sein 
Haupt, o Mensch, und stirbt, | der dir erwirbt | das Leben, das niemals verdirbt. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Nun ist es alles wohl gemacht“ (1700) von Lau-
rentius Laurentii (auch Laurens Laurensen; ∗ 8. Juni 1660 in Husum; † 19. (29.?) Mai 
1722 in Bremen); deutscher Kantor und Theologe.] 19 

5. Satz: 
Dictum: 

Da Er ist vollendet, ist Er worden allen, die Ihm gehorsam sind, eine Ursache zur ewi-
gen Seligkeit. 
[Nach dem Brief an die Hebräer 5, 9] 20 

  

                                                   
18 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
19 Anmerkungen zu den Chorälen s. Anhang. 
20 Text nach der LB 1545 : 

Hebr 5, 9 Vnd da er i# volendet / i# er worden a\en die jm gehorsam @nd / eine ursace zur ewigen Seligkeit. 
 Text nach der LB 1912 : 

Hebr 5, 9 Und da er vollendet war, ist er geworden allen, die ihm gehorsam sind, eine Ursache zur ewigen Seligkeit. 
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8. Satz: 
Choralstrophe2: 

So lasst uns Ihm nun dankbar sein, | dass er für uns litt solche Pein, | nach Seinem Wil-
len leben. | Ach, lasst uns sein der Sünden Feind, | weil uns Gott’s Wort so helle 
scheint, | Tag und Nacht darnach streben. | Die Lieb’ erzeigen jedermann, | wie Chris-
tus hat an uns getan | mit Seinem LeidɅn und Sterben. | O Menschenkind, betracht’ es 
recht, | wie Gottes Zorn die Sünde schlägt. | Tu dich davor bewahren! 
[23. Strophe des Chorals „O Mensch, beweinɅ dein Sünde groß“ (um 1530) von Sebald 
Heyden (∗ 8. Dezember 1499 in Bruck; † 9. Juli 1561 in Nürnberg).]  

 
Lesungen zum Karfreitag gemäß Perikopenordnung21: 

 
Epistel: Der Prophet Jesaia 53 22: 

52, 13 Siehe, mein Knecht wird weislich tun und wird erhöht und sehr hoch erhaben 
sein. 

52, 14 Gleichwie sich viele an dir ärgern werden, weil seine Gestalt hässlicher ist denn 
anderer Leute und sein Ansehen denn der Menschenkinder, 

52, 15 also wird er viele Heiden besprengen, dass auch Könige werden ihren Mund 
vor ihm zuhalten. Denn welchen nichts davon verkündigt ist, die werden's mit 
Lust sehen; und die nichts davon gehört haben, die werden's merken. 

 
53, 1 Aber wer glaubt unsrer Predigt, und wem wird der Arm des HERRN offenbart? 
53, 2 Denn er schoss auf vor ihm wie ein Reis und wie eine Wurzel aus dürrem Erd-

reich. Er hatte keine Gestalt noch Schöne; wir sahen ihn, aber da war keine Ge-
stalt, die uns gefallen hätte. 

53, 3 Er war der Allerverachtetste und Unwerteste, voller Schmerzen und Krankheit. 
Er war so verachtet, dass man das Angesicht vor ihm verbarg; darum haben wir 
ihn für nichts geachtet. 

53, 4 Fürwahr, er trug unsere Krankheit und lud auf sich unsre Schmerzen. Wir aber 
hielten ihn für den, der geplagt und von Gott geschlagen und gemartert wäre. 

53, 5 Aber er ist um unsrer Missetat willen verwundet und um unsrer Sünde willen 
zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und durch 
seine Wunden sind wir geheilt. 

53, 6 Wir gingen alle in der Irre wie Schafe, ein jeglicher sah auf seinen Weg; aber 
der HERR warf unser aller Sünde auf ihn. 

53, 7 Da er gestraft und gemartert ward, tat er seinen Mund nicht auf wie ein Lamm, 
das zur Schlachtbank geführt wird, und wie ein Schaf, das verstummt vor sei-
nem Scherer und seinen Mund nicht auftut. 

53, 8 Er aber ist aus Angst und Gericht genommen; wer will seines Lebens Länge 
ausreden? Denn er ist aus dem Lande der Lebendigen weggerissen, da er um 
die Missetat meines Volkes geplagt war. 

53, 9 Und man gab ihm bei Gottlosen sein Grab und bei Reichen, da er gestorben 
war, wiewohl er niemand Unrecht getan hat noch Betrug in seinem Munde ge-
wesen ist. 

53, 10 Aber der HERR wollte ihn also zerschlagen mit Krankheit. Wenn er sein Leben 
zum Schuldopfer gegeben hat, so wird er Samen haben und in die Länge leben, 
und des HERRN Vornehmen wird durch seine Hand fortgehen. 

53, 11 Darum, dass seine Seele gearbeitet hat, wird er seine Lust sehen und die Fülle 
haben. Und durch seine Erkenntnis wird er, mein Knecht, der Gerechte, viele 
gerecht machen; denn er trägt ihr Sünden. 

53, 12 Darum will ich ihm große Menge zur Beute geben, und er soll die Starken zum 
Raube haben, darum dass er sein Leben in den Tod gegeben hat und den 
Übeltätern gleich gerechnet ist und er vieler Sünde getragen hat und für die 
Übeltäter gebeten. 

Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 8 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 4a,b, …, 7)23 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur 
Erleichterung eingeführt. 
 

                                                   
21 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
22 Zählung nach der LB 1545:  Jesaia 53 (LIII); heutige Zählung nach der LB 1912: Jesaia 52, 13-15 und 53, 1-12. 
23 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH  und im GWV-Vokalwerke-OB-2:  8 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 8. 



Datei: D:\ulb\graupner\mus_ms_449\18_nun_ist_es_alles_wohl_gemacht\nun_ist_es_alles_wohl_gemacht_v_02.docx Seite 6 von 27 

Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Weine, weine über Jesu Schmerzen …“ 
nur „Weine über Jesu Schmerzen …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA24: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-449-18. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-17787. 
• Veraltete Wörter und Wendungen: 

Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne 
Berücksichtigung des Metrums der Dichtung.  

• Besprechung der Kantate:  
Ausführliche Besprechung der Kantate in Noack CG–Kirchenmusiken, S. 111 f. 

  

                                                   
24 ULB DA:   Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 



Datei: D:\ulb\graupner\mus_ms_449\18_nun_ist_es_alles_wohl_gemacht\nun_ist_es_alles_wohl_gemacht_v_02.docx Seite 7 von 27 

Veröffentlichungen: 
 
• Christoph Graupner, 1683-1760. 

Passionszyklus 1741. 
Kantate Nr. 10 zum Karfreitag. 
Nun ist es alles wohl gemacht. 
Aufbereitung und Generalbassaussetzung (Partitur)25  
Karl Heinz Hüttenberger; 2006; [Eigenverlag]  
64839 Münster. 
ULB DA; Mus 8596. 

 
 

 
 
 
 
 

                                                   
25 Vergleich des von Graupner vertonten Textes mit dem bei K. H. Hüttenberger verwendeten Text s. Anhang. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
449-18 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r 
Choral#rophe  
(FlTr1,2, Ob1,2, Fag, Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B1,2; Bc) 

Choral#rophe  
(FlTr1,2, Ob1,2, Fag, Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B1,2; Bc) 

Choralstrophe26  
(FlTr1,2, Ob1,2, Fag, Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B1,2; Bc) 

  Nun iª e¨ aˆe¨ wohl gema¡t Nun i# e+ a\e+ wohl gemact Nun ist es alles wohl gemacht, 

  weil Jesu¨ ruƒt : E¨ iª voˆbra¡t weil Jesu+ ru{t : E+ i# vo\bract weil Jesus ruft: „Es ist vollbracht.“ 

  Er neigt Sein Haupt o Mens¡ u. ªirbt Er neigt Sein Haupt o Mensc u. #irbt Er neigt Sein Haupt, o Mensch, und stirbt, 

  Der dir erwirbt Der dir erwirbt der dir erwirbt 

  da¨ Leben da¨ niemahl¨ verdirbt. da+ Leben da+ niemahl+ verdirbt. das Leben, das niemals verdirbt. 

     

2 3r Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; C; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; C; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Dein Heÿland ªirbt o Sünder, weinª du27 ni¡t Dein Heÿland #irbt o Sünder, wein# du nict Dein Heiland stirbt! O Sünder, weinst du nicht? 

  beweine Jhn die Creaturen weinen beweine Jhn die Creaturen weinen Beweine Ihn. Die Kreaturen weinen, 

  die Sonne wiˆ õt28 s¡einen die Sonne wi\ õt sceinen die Sonne will nicht scheinen, 

  der Felßen Härte bri¡t. der Felßen Härte brict. der Felsen Härte bricht. 

  Die Gräber öƒnen ¯¡  Die Gräber ö{nen @c  Die Gräber öffnen sich  

  u. ihre Todten werden rege. u. ihre Todten werden rege. und ihre Toten werden rege. 

  Auf Sünder ¯e bes¡ämen di¡ Auf Sünder @e bescämen dic Auf, Sünder! Sie beschämen dich. 

  erwege erwege Erwäge, 

  wa¨ Jesu¨ leidet wa¨ er thut. wa+ Jesu+ leidet wa+ er thut. was Jesus leidet, was er tut. 

  Stirb mit Jhm dießer Todt iª dir zum leben gut. Stirb mit Jhm dießer Todt i# dir zum leben gut. Stirb mit Ihm, dieser Tod ist dir zum Leben gut. 

     

  

                                                   
26 • 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Nun ist es alles wohl gemacht“ (1700) von Laurentius Laurentii (auch Laurens Laurensen; ∗ 8. Juni 1660 in Husum; † 29. Mai 1722 in Bremen); deutscher 

Kantor und Theologe. 
 • C.f. im Alt. 
27 C-Stimme, T. 2, Schreibweise:  weinªu  statt  weinª du. 
28 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
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3 3v Aria29 (FlTr1,2, Fag, VlSolo
30, Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (FlTr1,2, Fag, VlSolo, Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (FlTr1,2, Fag, VlSolo, Vl1,2, Va; C; Bc) 

  Weine über Jesu¨ S¡mer…en Weine über Jesu+ Scmer~en Weine über Jesus Schmerzen, 

  ªirb mein Her… mit Seinem Her…en #irb mein Her~ mit Seinem Her~en stirb, mein Herz, mit Seinem Herzen! 

  du haª Jhn zum Todt gebra¡t. 31 du ha# Jhn zum Todt gebract.  Du hast Ihn zum Tod gebracht.  

  Stirb der Welt u. aˆem ab Stirb der Welt u. a\em ab Stirb der Welt und allem ab, 

  wirf di¡ mit Jhm in da¨ Grab wirf dic mit Jhm in da+ Grab wirf dich mit Ihm in das Grab. 

  wiˆ die Welt u. ihre Ro˜en wi\ die Welt u. ihre Roµen Will die Welt und ihre Rotten 

  sol¡e¨ deine¨ ¯nne¨ spo˜en solce+ deine+ @nne+ spoµen solches deines Sinnes32 spotten, 

  eÿ wer weiß wie lang ¯e la¡t. eÿ wer weiß wie lang @e lact. ei, wer weiß, wie lang sie lacht. 

  Da Capo   Da Capo  da capo 

     

4a) 6v Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; B1; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; B1; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; B1; Bc) 
  Wahr iª¨ ! mein Sünden Greul Wahr i#+ ! mein Sünden Greul Wahr ist’s! Mein Sünden Gräu‘l33 

  iª S¡uld an Jesu¨ Marter Stunden, i# Sculd an Jesu+ Marter Stunden, ist schuld an Jesus Marter-Stunden, 

  do¡ Er hat Si¡ zu meinem Heil doc Er hat Sic zu meinem Heil doch Er hat Sich zu meinem Heil 

  zum Creu… zum Todt Selbª wiˆig eingefunden. zum Creu~ zum Todt Selb# wi\ig eingefunden. zum Kreuz, zum Tod Selbst willig eingefunden. 

  Dur¡ Seine Leÿden¨ Noth Durc Seine Leÿden+ Noth Durch Seine Leidensnot 

  wird mir der gröªe Troª gegeben. wird mir der grö#e Tro# gegeben. wird mir der größte Trost gegeben. 

  Er ªirbt für mi¡  Er #irbt für mic  Er stirbt für mich,  

4b) 6v Re$itativo +e$$o (B1; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (B1; Bc) Accompagnato-Rezitativ (B1; Bc) 
                         so ¦nde i¡ da¨ Leben.                             so [nde ic da+ Leben.                             so finde ich das Leben. 

  Wen  einª die Welt im Todt verdirbt Wen  ein# die Welt im Todt verdirbt Wenn  einst die Welt im Tod verdirbt, 

  so lebe i¡ au¡ wen i¡ ªerbe. so lebe ic auc wen ic #erbe. so lebe ich, auch wenn ich sterbe. 

  Dur¡ Jhn bin i¡ deß Himel¨ Erbe. Durc Jhn bin ic deß Himel+ Erbe. Durch Ihn bin ich des Himmels Erbe. 

  Sein Wort sagt diß selbª meinem Glauben zu ; Sein Wort sagt diß selb# meinem Glauben zu ; Sein Wort sagt dies selbst meinem Glauben zu. 

  a¡ Jesu wie so treu biªu ? ac Jesu wie so treu bi#u ? Ach Jesu, wie so treu bist du? 

     

  

                                                   
29 Besetzungsangaben Graupners in der Partitur (Notenzeilen von oben nach unten): Flaut. Tr.1., Flaut. Tr.2., Fag: [ohne Stimm-Bezeichnung: VlSolo, Vl1,2, Va; C; Bc] 
30 Die VlSolo-Stimme ist in der Vl1-Stimme enthalten. 
31 C-Stimme, T. 109, Schreibfehler:  Das Zeichen   fehlt. 
32 „solches deines Sinnes“ (alt., dicht.):  „deines solchen Sinnes“, „der du solchen Sinnes bist“. 
33 „Gräu’l“:  „Gräuel“ (nach alter Rechtschreibung „Greuel“). 
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5 7r 
Di$tum  
(FlTr1,2, Ob1,2, Fag, Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B1,2; Bc) 

Di$tum  
(FlTr1,2, Ob1,2, Fag, Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B1,2; Bc) 

Dictum34  
(FlTr1,2, Ob1,2, Fag, Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B1,2; Bc) 

  

Da Er iª voˆendet iª Er worden aˆen  
die Jhm gehorsam ¯nd  
eine Ursa¡e zur ewigen Seeligkeit. 

Da Er i# vo\endet i# Er worden a\en  
die Jhm gehorsam @nd  
eine Ursace zur ewigen Seeligkeit. 

Da Er ist vollendet, ist Er worden allen,  
die Ihm gehorsam sind,  
eine Ursache zur ewigen Seligkeit. 

     

6 9r Aria35 (FlTr1,2, Ob1,2, Fag, Vl1,2, Va; B1; Bc) Aria (FlTr1,2, Ob1,2, Fag, Vl1,2, Va; B1; Bc) Arie (FlTr1,2, Ob1,2, Fag, Vl1,2, Va; B1; Bc) 
  Aˆe¨ iª voˆendet  A\e+ i# vo\endet  Alles ist vollendet! 

  Noth u. Todt iª abgewendet Noth u. Todt i# abgewendet Not und Tod ist abgewendet. 

  Jesu¨ ruƒt : E¨ iª voˆbra¡t. 36 Jesu+ ru{t : E+ i# vo\bract.  Jesus ruft: „Es ist vollbracht.“  

  Seht Er ruht von aˆer laª Seht Er ruht von a\er la# Seht! Er ruht von aller Last, 

  Leib u. Geiª hat seine Raª Leib u. Gei# hat seine Ra# Leib und Geist hat seine Rast 

  auf die harte Marter Stunden auf die harte Marter Stunden auf die harte Marterstunden37, 

  der in Seine¨ Vater¨ Hand der in Seine+ Vater+ Hand der in Seines Vaters Hand 

  jener in dem Grab gefunden jener in dem Grab gefunden jener in dem Grab gefunden. 

  Nun iª zu deß Himel¨ Land Nun i# zu deß Himel+ Land Nun ist zu des Himmels Land 

  Glaubigen die Bahn gema¡t. Glaubigen die Bahn gemact. Gläubigen die Bahn gemacht. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

7 12r Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; T; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; T; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; T; Bc) 
  Entblaßter Held der au¡ im Todt ge¯egt Entblaßter Held der auc im Todt ge@egt Entblasster Held38, der auch im Tod gesiegt, 

  mein Glaube küßet Deine Wunden. mein Glaube küßet Deine Wunden. mein Glaube küsset Deine Wunden, 

  Mein Her… soˆ Dir im Grab no¡ dan¿bar seÿn. Mein Her~ so\ Dir im Grab noc dan%bar seÿn. mein Herz soll Dir im Grab noch dankbar sein. 

  
Du haª Sünd Feind u. Todt dur¡ Deinen Todt  
 gebunden 

Du ha# Sünd Feind u. Todt durc Deinen Todt  
 gebunden 

Du hast Sünd’, Feind und Tod durch Deinen Tod  
 gebunden 

  u. den erzürnten Go˜ vergnügt. u. den erzürnten Goµ vergnügt. und den erzürnten Gott vergnügt. 

  Dan¿t mit mir dem Herrn der Troª iª aˆgemein. Dan%t mit mir dem Herrn der Tro# i# a\gemein. Dankt mit mir dem Herrn! Der Trost ist allgemein. 

     

                                                   
34 Hebr 5, 9. 
35 Besetzungsangaben Graupners in der Partitur (Notenzeilen von oben nach unten): Fl.1&2., Hautb.1&2., Fag: [ohne Stimm-Bezeichnung: Vl1,2, Va; C; Bc] 
36 B-Stimme, T. 63, Schreibfehler:  Das Zeichen  wurde vergessen. 
37 „auf die harte Marterstunden“ (dicht.):  „nach den harten Marterstunden“. 
38 • „entblassen“ (alt.):  „verblassen“, „erbleichen“, „sterben“. 

 • „entblasster Held“:  „verblichener Held“, „gestorbener Held“, „toter Held“.  

  Vgl. auch hierzu die von K.-H. Hüttenberger vorgeschlagene Textänderung im Anhang:  „Ach, großer Held“  statt  Entblaßter Held. 
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8 12v 
Choral#rophe  
(FlTr1,2, Ob1,2, Fag, Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B1,2; Bc) 

Choral#rophe  
(FlTr1,2, Ob1,2, Fag, Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B1,2; Bc) 

Choralstrophe39  
(FlTr1,2, Ob1,2, Fag, Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B1,2; Bc) 

  So laª un¨ Jhm nun dan¿bar seÿn So la# un+ Jhm nun dan%bar seÿn So lasst uns Ihm nun dankbar sein, 

  daß er für un¨ li˜ sol¡e Pein. daß er für un+ liµ solce Pein. dass er für uns litt solche Pein, 

  Na¡ Seinem Wiˆen leben Nac Seinem Wi\en leben nach Seinem Willen leben. 

  A¡ laª 40 un¨ seÿn der Sünden Feind Ac la# un+ seÿn der Sünden Feind Ach, lasst uns sein der Sünden Feind, 

  weil un¨ Go˜¨ Wort so heˆe s¡eint weil un+ Goµ+ Wort so he\e sceint weil uns Gott’s Wort so helle scheint, 

  Tag u. Na¡t darna¡ ªreben Tag u. Nact darnac #reben Tag und Nacht darnach streben. 

  Die Lieb erzeigen41 iederman Die Lieb erzeigen iederman Die Lieb’ erzeigen42 jedermann, 

  wie Chriªu¨ hat an un¨ gethan wie Chri#u+ hat an un+ gethan wie Christus hat an uns getan 

  mit Seinem LeidɅn43 u. Sterben mit Seinem Leidʼn u. Sterben mit Seinem LeidɅn44 und Sterben. 

  o Mens¡en Kind betra¡t e¨ re¡t o Menscen Kind betract e+ rect O Menschenkind, betracht’ es recht, 

  wie Go˜e¨ Zorn die Sünde s¡lägt wie Goµe+ Zorn die Sünde sclägt wie Gottes Zorn die Sünde schlägt45. 

  thu di¡ dafur bewahren. thu dic dafur bewahren. Tu dich dafur46 bewahren! 

     

  Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/31.01.2013 
  V-02/12.07.2016: Ergänzungen (GWV-Nr., Signaturen, Erg. im Anhang, Vergleich des Textes bei Graupner mit dem Text bei Hüttenberger), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
39 23. Strophe des Chorals „O Mensch, beweinɅ dein Sünde groß“ (um 1530) von Sebald Heyden (∗ 8. Dezember 1499 in Bruck; † 9. Juli 1561 in Nürnberg). 
40 A1,2-, T-, B1,2-Stimme, T. 29 f, Schreibfehler:  laß  statt  laª. 
41 Partitur (C-, A-, T-, B-Linie), T-Stimme, T. 50, Textkorrektur:  Das ursprüngliche  erzeiget  wurde in  erzeigen  verbessert. 

 C-, A2-, B2-Stimme, T. 50:  Die Textkorrektur  erzeiget → erzeigen  wurde vergessen. 

 A1-, B1-Stimme, T. 50, korrekt:  erzeigen. 
42 Vgl. vorangehende Fußnote. 
43 A1,2-, T-, B1-Stimme, T. 65, Textänderung:  Leiden  statt  LeidɅn. 
44 Vgl. vorangehende Fußnote. 
45 Damit der Reim zwischen der 10. Zeile (… recht) und der 11. Zeile (… schlägt) erhalten bleibt, ist das Wort „schlägt“ wie „schlächt“ auszusprechen. 
46 „dafur“ (alt.):  „davor“. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zu den Chorälen  
« Nun ist es alles wohl gemacht » 

« O Mensch, bewein’ dein Sünde groß » 
 
 

 

1. Choral « Nun ist es alles wohl gemacht » 
 
Verfasser des Chorals: 
 
Laurentius Laurentii (auch Laurens Laurensen, Lorenz Lo-
renzen; ∗ 8. Juni 1660 in Husum; † 19. (29.) Mai 1722 in 
Bremen); deutscher Kantor und Theologe.47 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1700; GB Evangelia Melodica 1700.  S. 135-137. 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 449-18 (GWV 1127/41): 1. Strophe (Nun iª e¨ 

aˆe¨ wohl ge-
ma¡t) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 449-18: 
 
• CB Graupner 1728, S. 67: 

Melodie zu  Jc hab mein Sac | Goµ heimge#elt; von 
Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S.  
Die 1. Melodie zu  J¡ hab mein Sa¡ GO˜ heimgeªeˆt 
gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 67  bis auf ge-
ringfügige Änderungen. 

• CB Portmann 1786, S. 34 
Melodie zu Dein @nd wir Goµ in E[wigkeit].; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 67  bis auf gering-
fügige Änderungen. 

• Kümmerle, Bd. I, S. 637 ff: 
Die 1. Melodie zu  J¡ hab mein Sa¡ Go˜ heimgeªeˆt gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 67  bis auf 

geringfügige Änderungen. 
• Zahn, Bd. I, S. 445 ff, Nr. 1678, 1679, 1680. 1722-1728:  

Die Melodien zu Nr. 1678  und 1679,  J¡ hab mein Sa¡ Go˜ heimgeªeˆt gleichen jener aus CB 
Graupner 1728, S. 67  bis auf geringfügige Änderungen. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
In dem Gesangbuch 
 

Erªe Sammlung | Geiªli¡er Gesänge | zur Beförderung der Erbauung, | von | Johann Adolf S¡legeln, | 
Paªorn an der Marktkir¡e der Altªadt Hannover. | [Schmuckbild] | Zweyte verbe¸erte Au¨gabe. | [Linie] 

| Mit gnädigªer Freyheit. | [Linie] | Leipzig, | bey M. G. Weidmann¨ Erben und Rei¡. 1772.48 
 
ist auf Seite 74 eine Version (verbe¸ert) des Chorals abgedruckt, die jedoch stark von dem Original ab-

weicht: 
 

                                                   
47 • Carstens, Carsten Erich in: ADB  18 (1883), S. 62-63; im ADB  wird der Todestag auf den 19.05.1722 datiert. 

• Wikipedia  datiert den Todestag auf den 29.05.1722.   
48 Original: Bayerische Staatsbibliothek 
 Digitalisiert: 3. Jan. 2011 von Google 
 Länge: 166 Seiten 
 Link:  http://books.google.de/books?id=UYdFAAAAcAAJ. [12.07.2016; 18:00 Uhr] 
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XXIII. | Der Tod Jesu, | ein Antrieb, der Sünde abzuªerben. | De¨ Laurentiu¨ Laurentii Gesang : | Nun iª 
e¨ aˆe¨ wohlgema¡t rc. | verbe¸ert. 

 
Auf ein Wiedergabe des verbe¸erten Chorals wird verzichtet. 

 
Versionen des Chorals: 
 
Originalversion aus dem GB Evangelia Melodica 1700.  S. 135-137: 

 
  

  
  

GB Evangelia Melodica 1700 GB Evangelia Melodica 1700 
Titelseite Seite 135 
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GB Evangelia Melodica 1700 GB Evangelia Melodica 1700 
Seite 136 Seite 137 
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Weitere Choralversionen: 
 
Version nach  
 GB Darmstadt 1710, S. 396 f, Nr. 492 49 

Version nach  
GB Psalterspiel 1744, S. 329, Nr. 338 50 

  
Mel. Ic hab mein sac ç$. Mel. Ic hab mein Sac GOµ ç$. 

  
NUn iª e¨ aˆe¨ wohl gema¡t/ 

Weil JEsu¨ ruƒt : E¨ iª voˆbra¡t ; 
Er neigt sein haupt/ o menº! und ªirbt/ 

Der dir erwirbt 
Da¨ leben/ da¨ niemahl¨ verdirbt. 

NUn iª e¨ aˆe¨ wohl gema¡t, 
weil JEsu¨ ruƒt : e¨ iª voˆbra¡t ! 
Er neigt sein Haupt, o Menº! und ªirbt, 
der dir erwirbt 
da¨ Leben, da¨ niemal¨ verdirbt. 

2. Erºrö¿li¡/ daß der HErr erblei¡t 
Der herrli¡keit/ dem niemand glei¡t/ 

Der leben¨-fürª; die erde kra¡t/ 
Und e¨ wird na¡t/ 

Weil GO˜e¨ sohn wird umgebra¡t. 

2. Erºre¿li¡, daß der HErr erblei¡t 
der Herrli¡keit, dem niemand glei¡t, 
der Leben¨-Fürª; die Erde kra¡t, 
und e¨ wird Na¡t, 
weil Go˜e¨ Sohn wird umgebra¡t. 

3. Die sonn verliehret ihren ºein/ 
De¨ tempel¨ vorhang rei¸et ein/ 

Der heilgen gräber öƒnen ¯¡ 
Gan… wunderli¡/ 

Und ªehen auf gar ¯¡tbarli¡. 

3. Die Sonn verliehret ihren S¡ein, 
de¨ Tempel¨ Vorhang rei¸et ein, 
der Heilgen Gräber öƒnen ¯¡ 
gan… wunderli¡, 
und ¯e ªehn auf gar ¯¡tbarli¡. 

4.  Weil denn die creatur ¯¡ regt/ 
So werd/ o menº! hierdur¡ bewegt/ 
Zerrei¸t ein felß/ und du wirª ni¡t 

Dur¡ diß geri¡t 
Bewogen/ daß dein her…e bri¡t. 

4.  Weil denn die Creatur ¯¡ regt, 
so werd, o Menº ! hierdur¡ bewegt ; 
zerreiª ein Felß, und du wirª ni¡t 
dur¡ di¨ Geri¡t 
bewogen, daß dein Her…e bri¡t. 

5. Du biª die ºuld/ nimm diß in a¡t/ 
Daß JEsu¨ iª an¨ kreu… gebra¡t/ 
Ja gar zum tod und in da¨ grab/ 

Weil er auƒgab 
Den geiª/ und mit geºrey ºied ab. 

5. Du biª die ºuld, nimm diß in a¡t, 
daß JEsu¨ iª an¨ Creu… gebra¡t, 
ja gar zum Tod und in da¨ Grab, 
weil er aufgab 
den Geiª, und mit Geºrey ºied ab. 

6. Drum folge JEsu na¡ in¨ grab/ 
Und ªirb dem greul der sünden ab/ 
Gehª du ni¡t mit ihm in den tod 

Vom sünden-koth/ 
So muª du fühlen höˆen-noth. 

6. Drum folge JEsu na¡ in¨ Grab, 
und ªirb dem greul der Sünden ab, 
gehª du ni¡t mit ihm in den Tod 
vom Sünden-Koth, 
so muª du fühlen Höˆen-Noth. 

7. A¡ Va˜er/ a¡ dein einger sohn 
Erblei¡t am kreu… mit ºma¡ und hohn ; 

Nun diß geºi¡t für meine ºuld/ 
Drum hab gedult/ 

Und zeig in JEsu gnad und huld ! 

7. A¡ Va˜er, a¡ ! dein einger Sohn 
erblei¡t am Creu… mit S¡ma¡ und Hohn ; 
nun di¨ geºi¡t für meine ºuld, 
darum51 hab Gedult, 
und zeig in JEsu Gnad und Huld ! 

8. J¡ wiˆ mit ihm zu grabe gehn/ 
Und/ wo die unºuld bleibet/ sehn: 

Ja i¡ wiˆ gan… begraben seyn 
Jm tod aˆein 

Mit ihm/ und seelig ºlaƒen ein. 

8. J¡ wiˆ mit Jhm zu Grabe gehn, 
und, wo die Unºuld bleibet, sehn: 
ja i¡ wiˆ gan… begraben seyn 
im Tod aˆein 
mit ihm, und selig ºlaƒen ein. 

  

                                                   
49 Die Strophen werden zentriert dargestellt, um deren Kelchcharakter optisch zu veranschaulichen; im GB Darmstadt 1710  

sind die Strophen fortlaufend abgedruckt. 
50 GB Psalterspiel 1744:  

Das Kleine Davidische Psalterspiel der Kinder Zions von alten und neuen auserlesenen Geistes-Gesängen allen wahren heyls-
begierigen Säuglingen der Weisheit, insonderheit aber denen Gemeinden des Herrn; Christoph Saur; Germantown, Penn-
sylvania; 1744.  [http://www.hymnary.org/text/nun_ist_es_alles_wohl_gemacht; 12.07.2016; 18:00 Uhr] 

51 darum:  Druckfehler (drum?). 
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9. Ertödt/ o JEsu/ selbª in mir 
Der ºlangen brut/ da¨ böse thier/ 
Den alten menºen/ daß i¡ ªreb/ 

Und mi¡ erheb 
Gen himmel/ und dir/ JEsu/ leb ! 

9. Ertödt, o JEsu, selbª in mir 
der elangS¡  Brut, da¨ böse Thier, 
den alten Menºen, daß i¡ ªreb, 
und mi¡ erheb 
gen Himmel, und dir, JEsu, leb ? 

10. Solt i¡ den sünden-un¹ath no¡ 
Mehr hegen ? nein/ diß ºwere jo¡ 

Sey abgelegt/ e¨ hat mir lang 
Gema¡et bang/ 

Nun weiß i¡/ daß i¡ gnad empfang. 

10. Solt i¡ den Sünden-Un¹ath no¡ 
mehr hegen ? nein, di¨ ºwere Jo¡ 
sey abgelegt, e¨ hat mir lang 
gema¡et bang, 
nun weiß i¡, daß i¡ Gnad empfang. 

11. J¡ wiˆ heut abgeªorben seyn 
Der sünd/ und leben dir aˆein/ 

E¨ hat dein tod da¨ leben mir 
Gebra¡t herfür/ 

Und aufgethan de¨ himmel¨ tür. 

11. J¡ wiˆ heut abgeªorben seyn 
der Sünd, und leben dir aˆein, 
e¨ hat dein Tod da¨ leben mir 
gebra¡t herfür, 
und aufgethan de¨ Himmel¨ Thür. 

12. O JEsu Chriªe/ ªär¿e mi¡ 
Jn meinem vorsa… kräƒtigli¡ ! 

Laß mi¡ den kampƒ so se…en fort/ 
Na¡ deinem wort/ 

Daß i¡ die kron erlange dort ! 

12. O JEsu Chriªe, ªär¿e mi¡ 
in meinem Vorsa… krä‡igli¡ i¡52, 
laß mi¡ den Kampƒ so se…en fort, 
na¡ deinem Wort, 
daß i¡ die Kron erlange dort ! 

13. So wiˆ i¡ di¡/ HErr JEsu Chriª/ 
Daß du für mi¡ geªorben biª/ 
Von her…en preisen in der zeit/ 

Und na¡ dem ªreit 
Jn freud und wonn in ewigkeit. 

13. So wiˆ i¡ di¡, HErr JEsu Chriª, 
daß du für mi¡ geªorben biª, 
von Her…en preisen in der Zeit, 
und na¡ dem ªreit 
in Freud und Wonn in Ewigkeit. 

  
 
Die Unterschiede zwischen den beiden Versionen sind marginal. 

  

                                                   
52 doppeltes i¡:  Druckfehler. 
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Sebald Heyden 

∗ 8.12.1499; † 9.7.1561 

 

2. Choral « O Mensch, bewein’ dein Sünde groß » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Sebald Heyden (∗ 8. Dezember 1499 in Bruck, heute Stadt-
teil von Erlangen; † 9. Juli 1561 in Nürnberg); Kantor, Schul-
leiter und geistlicher Dichter.53 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1525; Einzeldruck, Nürnberg, Georg Wachter.54 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 449-18 (GWV 1127/41): 23. Strophe (So laª un¨ 

Jhm nun 
dan¿bar seÿn) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 449-18: 
 
• CB Graupner 1728, S. 113: 

Melodie zu O Men< bewein | dein Sünde groß; von 
Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 65: 
Melodie zu O Menº ! bewein dein Sünde groß; mit der Me-

lodie aus CB Graupner 1728, S. 113  gleich. 
• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle, Bd. I, S. 384 f: 

Melodie zu E¨ ¯nd do¡ selig aˆe, die | im re¡ten Glauben wan-
deln hie; mit der Melodie aus CB Graupner 1728, S. 113  gleich (rhythmische Veränderungen). 

• Zahn, Bd. V, S. 101 f, Nr. 8303, 8305 a: 
Melodie zu E+ @nd doc selig a\e, die | im recten Glauben wandeln hie; mit der Melodie aus CB 
Graupner 1728, S. 113  gleich (rhythmische Veränderungen). 

   
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
Von dem Choral sind in der Fassung des heutigen Gesangbuches der evangelischen Kirche (z. B. GB EG 
(H-N, 2001), Nr. 76)  - zu Recht - nur die 1. und die 23. Strophe übriggeblieben. 
 
  

                                                   
53 • Daten und Bild aus Wikipedia. 

• Schlage, Thomas in Wer ist wer im GB?, S. 153. 
• Wohnhaas, Theodor in NDB. Band 9, Duncker & Humblot, Berlin 1972 

54 • Wackernagel, Bd. III; S. 556. 
 • Nach GB EG (H-N, 2001), Nr. 76:  „um 1530“. 

 • Das KLEG  datiert die Dichtung auf „um 1540“. 
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Versionen des Chorals: 
 
Version nach 
Wackernagel, Bd. III, S. 553 ff, Nr. 603. 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 28, Nr. 48 

  

Der Pa¸ion auß den vier Euangeliªen, 
Ma˜hey. xxvj.    Marci. xiiij.   Luce. xxij.   Johanni¨. xvij. 

 

O Menº, beweyn deyn sünde groß, darum Chriªu¨ seyn¨ 
Va˜er¨ ºoß eu¸ert vnd kam auƒ erden; 
Von eyner Jun¿fraw reyn  vnd zart 
für vn¨ er hie geporen ward, 
er wolt der mi˜ler werden. 
 Den todten er da¨ leben gab 
vnd legt darbey aˆ kran¿heyt ab, 
biß ¯¡ die zeyt her trange, 
Dz er für vn¨ geopƒert würd, 
trüg vnser sünden ºwere bürd 
wol an dem Creu…e lange. 

O Menº/ bewein dein sünde groß/ Darum Chriªu¨ 
sein¨ va˜er¨ ºoo¨ Eu¸ert und kam auƒ erden:/: 
Von einer jungfrau rein und zart 
Für un¨ er hie gebohren ward/ 
Er wolt der mi˜ler werden. 
Den todten er da¨ leben gab/ 
Und legt darbey aˆ kran¿heit ab/ 
Bi¨ ¯¡ die zeit herdrange/ 
Daß er für un¨ geopƒert würd/ 
Trug unsrer sünden ºwere bürd 
Wohl an dem kreu…e lange. 

2. Denn al¨ da¨ feª der Juden kam, 
Jhesu¨ seyn Jünger zu jm nam, 
gar bald thet er jn sagen : 
De¨ menºen Son verraten würt 
anß Creu… geºlagen vnd erwürgt, 
darauƒ die Juden tagen. 
 Jn¨ Simon¨ hauß eyn Frawe kam, 
vil köªli¡ wa¸er zu jr nam, 
ward¨ vbern Herren gie¸en : 
Etli¡ der Jünger murten bald, 
Jhesu¨ die frawen gar nit ºalt, 
da¨ thet Juda¨ verdrie¸en. 

2. Dann/ al¨ da¨ feª der jüden kam/ 
JEsu¨ sein jünger zu ihm nahm/ 
Gar bald thät er ihn sagen:/: 
De¨ menºen sohn verrathen wird 
An¨ kreu… geºlagen und ermörd/ 
Darauƒ die juden tagen. 
Jn Simon¨ hauß ein fraue kam/ 
Viel köªli¡¨ wa¸er zu ihr nahm 
Thät¨ übern HErren gie¸en/ 
Etli¡ der jünger murrten bald/ 
JEsu¨ die fraue gar ni¡t ºalt 
Da¨ thät Judam verdrie¸en. 

3. Zum Hóhen Prieªer er ¯¡ fügt, 
den Herren zu verrhaten lügt, 
nahm drey¸ig pfenning bhende ; 
Bald Jhesu¨ mit seyn Jüngern kam 
vnd aß mit jn da¨ Oªerlamb, 
vnd thet daß selbig enden. 
 Er sa…t vn¨ auƒ eyn Teªament, 
sein todt zu bden¿en biß an¨ end, 
vnd wuº den Jüngern dfü¸e ; 
Er bildt jhn für die liebe ºon 
vnd wie ¯e jn würden verlon55, 
mit troª thet er¨ beºlie¸en. 

3. Zum hóhenprieªer er ¯¡ fügt/ 
Den HErren zu verrathen lügt/ 
Nahm drei¸ig pfenning bhende:/: 
Bald JEsu¨ mit sein jüngern kam/ 
Und aß mit ihnn da¨ oªer-lamm/ 
Und thät da¸elbig enden. 
Er sa…t un¨ auƒ ein teªament/ 
Sein tod zu bden¿en bi¨ an¨ end/ 
Und wuº den jüngern die fü¸e/ 
Er bild ihn für die liebe ºon/ 
Und wie ¯e ihn würden verlahn/ 
Mit troª thät er¨ beºlie¸en. 

4. Darna¡ er an den Olberg tra˜, 
in for¡t vnd zi˜ern er da bat 
’a¡, betet vnd thut wa¡en !‘ 
Ein ªeinwurƒ bald er fürhe gieng, 
zu seynem va˜er au¡ an¦eng : 
’o vater, thu hie ma¡en, 
 Da¨ diser kel¡ hie geh von mir, 
dann aˆe ding ¯nd mügli¡ dir, 
do¡ e¨ geºe¡ dein wiˆe !‘ 
Sol¡¨ er zum dri˜en male bat, 
so oƒt au¡ zu den jüngern trat, 
¯e ºlieƒen aˆ in ªiˆe. 

4. Darna¡ er an den öhlberg tra˜/ 
Jn for¡t und zi˜ern er da bat/ 
A¡ bätet und thut wa¡en:/: 
Ein ªeinwurƒ bald er für hin gieng/ 
Zu seinem va˜er au¡ an¦eng/ 
O va˜er/ thu hie ma¡en/ 
Daß dieser kel¡ hie geh von mir/ 
Dann aˆe ding ¯nd mügli¡ dir/ 
Do¡ e¨ geºeh dein wiˆe. 
Sol¡¨ er zum dri˜en male bat/ 
So oƒt er zu sein jüngern tra˜/ 
Sie ºlieƒen aˆ in ªiˆe. 

  

                                                   
55 verlon:  verlassen. 
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5.  Er spra¡ ’ºlaƒt jr inn meynem leyd ? 
e¨ iª gnug, die ªundt iª bereyt, 
de¨ menºen Son wirdt geben 
Jn dhend der sünder ! ªandent auƒ ! 
der mi¡ verrat, der lauret drauƒ, 
nun betet jr darneben !‘ 
 Al¨ er no¡ redt, ¯¡56, Juda¨ kam, 
ein gro¸e ºar er mit jm nam, 
mit spie¸en vnd mit ªangen. 
Ein zey¡en der verräter gab : 
’wel¡en j¡ küß, mer¿t eben ab, 
den solt jr weißli¡ fangen !‘ 

5.  Er spra¡ : ºlaƒt ihr in meinem leyd ? 
E¨ iª gnug/ die ªund iª bereit/ 
De¨ menºen sohn wird geben:/: 
Jn die händ der sünder/ nun ªeht auƒ/ 
Der mi¡ verräth/ der lauret drauf/ 
Nun bätet ihr darneben. 
Al¨ er no¡ redt/ ¯h/ Juda¨ kam/ 
Ein gro¸e ºaar er mit ihm nahm/ 
Mit spie¸en und mit ªangen. 
Ein zei¡en der verräther gab/ 
Wel¡en i¡ küß/ mer¿t eben ab/ 
Den solt ihr weißli¡ fangen. 

6. Al¨ Jhesu¨ nu weª aˆe ding, 
gar bald er jn entgegen gieng 
vnd spra¡ zu jhn mit gü˜e 
’Wen su¡t jr hie mit sol¡em gwalt ?‘ 
’Jhesum !‘ spra¡en ¯e, vnd ¦elen bald  
zu ru¿ in jrem wüten. 
 Juda¨ gab jm den kuß behendt, 
der grausam hauƒ auƒ Jhesum rendt, 
vnd ¦engen jn mit grimmen ; 
Petru¨ seyn ºwert auß zu¿et re¡t, 
hieb ab ein or de¨ Biºoƒ¨ kne¡t, 
Jhesu¨ bald antwort jme : 

6. Al¨ JEsu¨ nun wuª aˆe ding/ 
Gar bald er ihn entgegen ging/ 
Und spra¡ zu ihn mit güte:/: 
Wen su¡t ihr hie mit sol¡em gwalt ? 
JEsum spra¡n ¯e/ Und ¦elen bald  
Zurü¿ in ihrem wüten. 
Juda¨ gab ihm den kuß behend/ 
Der grausam hauƒ auƒ JEsum rennt/ 
Und ¦engen ihn mit grimme. 
Petru¨ sein ºwert an¨zu¿et 57 re¡t/ 
Hieb ab ein ohr de¨ biºoƒ¨ kne¡t/ 
JEsu¨ bald antwort ihme : 

7. ’Fi¡t nit ! ªe¿ ein da¨ S¡werte deyn ! 
sol j¡ den kel¡ ni¡t trin¿en meyn ?‘ 
den kne¡t ma¡t er gesunde. 
Der hauƒ Jhesum zu Anna¨ fürt 
vnnd au¡ zu Caypha¨ da rürt 
gefangen vnd gepunden. 
 Petru¨ volgt in den hoƒ hineyn 
dur¡ den bekanten Jünger sein, 
verleugnet dreiª de¨ Herren ; 
Der Biºoƒ fraget Jhesum drat 58, 
sy su¡ten falºe zeug vnd rat, 
jn zu verdammen füren. 

7. Fi¡t ni¡t/ ªe¿ ein da¨ ºwerdte dein/ 
Soˆ i¡ den kel¡ ni¡t trin¿en mein/ 
Den kne¡t ma¡t er gesunde:/: 
Der hauƒ JEsum zu Hanna¨ führt/ 
Und au¡ zu Caipha¨ da rührt 
Gefangen und gebunden. 
Petru¨ folgt in den hoƒ hinein 
Dur¡ den bekandten jünger sein/ 
Verläugnet dreymahl den HErren. 
Der biºoƒ fraget JEsum drat/ 
Sie su¡en falºe zeugn und rath/ 
Jhn zu verdammen führen. 

8. Chriªu¨ antwortet jnen ni¡t, 
der hohe prieªer zu jm spri¡t, 
’wa¨ biªu darzu sagen? 
J¡ beºwer di¡ bey dem Go˜e mein, 
sag : biªu Chriª, der sone seyn ?‘ 
Jhesu¨ antwort on zagen : 
 ’J¡ bin¨, vnd sag : zu diser zeit 
wert jr de¨ menºen sone weyt 
in wol¿en sehen kummen, 
Si…en zur gre¡ten Go˜e¨ seyn !‘ 
der Biºoƒ riß da¨ kleyde sein, 
vnd spra¡ ’jr habt vernummen, 

8. Chriªu¨ antwortet ihnen ni¡t/ 
Der hoheprieªer zu ihm spri¡t/ 
Wa¨ thuª du darzu sagen:/: 
J¡ bºwer di¡ bey dem GO˜e mein/ 
Sag : biª du Chriª/ der sohne sein ? 
JEsu¨ antwort ohn zagen : 
J¡ bin¨/ und sag zu dieser zeit/ 
Werdt ihr de¨ menºen sohne weit 
Jn wol¿en sehen kommen/ 
Si…en zur re¡ten GO˜e¨ sein/ 
Der biºoƒ zerreiß da¨ kleide sein/ 
Und spra¡ : ihr habt vernomen/ 

  

                                                   
56 ¯¡:  siehe. 
57 an¨zu¿et:  sic (au¨zu¿et? au¨zu¿en:  [das Schwert] zücken, heraus zücken, herausziehen). 
58 drat:  eilig, bald, alsbald, geschwind (WB Grimm, Bd. 2, Sp. 1340; Stichwort drat ). 
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9. Da¨ er hat gleªert Go˜ so seer !‘ 
Er spra¡ ’mer¿t auƒ, wa¨ wöˆn wir mer ?‘ 
Sie spra¡en ’er sol ªerben !‘ 
Vnd spyhen jm in seyn ang¯¡t, 
vil ba¿en ªrey¡ auƒ jn geri¡t 
mi˜ leªerworten herben ; 
 Verde¿ten jm da¨ antli… seyn 
vnd ºlugen jn mit feuªen drein, 
sagten ’wer hat di¡ geºlagen ?‘ 
Am morgen früe der hauƒe gar 
fragten Jhesum mit man¡er gfar, 
theten mit jm bald jagen, 

9. Daß er geläªert GO˜ so sehr/ 
Er spra¡ : mer¿t auƒ/ wa¨ wolt ihr mehr ? 
Sie spra¡en : er soˆ ªerben :/: 
Und speyten in sein ange¯¡t/ 
Viel ba¿enªrei¡ auƒ ihn geri¡t/ 
Mit läªerworten herben. 
Verde¿ten ihm da¨ antli… sein/ 
Und ºlugen ihm mit fäuªen drein/ 
Sagten : wer hat di¡ gºlagen ? 
Am morgen früh der hauƒe gar 
Fragten JEsum mit man¡r gfahr/ 
Thäten mit ihm bald jagen. 

10. Vnd gaben jn Pilato bhend ; 
al¨ Juda¨ sa¡, wa nauß e¨ lendt 59, 
ward jn die sa¡ gerewen : 
Da¨ gelt er bald den Prieªern gab 
vnd spra¡ ’j¡ seer gesündet hab‘; 
erkante sein vntrewe, 
 Erhen¿et ¯¡ vnd ºnelt en…wey ; 
die Hohen prieªer beiderley 
ratºlagten vmb da¨ gelte : 
Eyn¨ Haƒner¨ a¿er kauƒten ¯e, 
den Bilgern zu begrebnu¨ hie, 
al¨ au¡ der Prophet meldte. 

10. Und egab ihn Pilato bhend/ 
Al¨ Juda¨ sah/ wonau¨ e¨ lend/ 
Ward ihn die sa¡ gereuen :/: 
Da¨ geld er bald den prieªern gab/ 
Und spra¡ : i¡ sehr gesündigt hab/ 
Erkandte sein untreue/ 
Er hen¿et ¯¡ und barª en…wey/ 
Die hohenprieªer beyderley 
Rathºlagten um da¨ gelde/ 
Ein¨ haƒner¨ a¿er kau‡en ¯e/ 
Den pilgern zum begräbniß hie/ 
Al¨ au¡ der prophet meldet. 

11. Al¨ Jhesu¨ vor Pilato ªund, 
erhub ¯¡ gro¸e klag on grund, 
theten jn ho¡ verklagen : 
’Dem Kayser hat er wider thon 
vnd nenet ¯¡ eyn Go˜e¨ son, 
verfürt da¨ vol¿ aˆ tage.‘ 
 Pilatu¨ jn vil fragen thet, 
Jhesu¨ aber keyn antwort redt, 
da¨ nam Pilatu¨ wunder. 
Er ºi¿t jn zu Herode¨ hin, 
Herode¨ frewet ¯¡ auƒ jn, 
vermeynt wa¨ sehen bsunder. 

11. Al¨ JEsu¨ vor Pilato ªund/ 
Erhub ¯¡ gro¸e klag ohn dugr  
Thäten ihn ho¡ verklagen :/: 
Dem käyser hat er widerthon/ 
Und nenet ¯¡ ein GO˜e¨ sohn/ 
Verführt da¨ vol¿ aˆ tage. 
Pilatu¨ ihn viel fragen thät/ 
JEsu¨ aber kein antwort redt/ 
Da¨ nahm Pilatum wunder. 
Er ºi¿t ihn zu Herode¨ hin/ 
Herode¨ freuet ¯¡ auƒ ihn/ 
Vermeynt zu sehn wa¨ bsonder. 

12. Al¨ Jhesu¨ nu keyn antwort gab, 
vera¡tet jn Herode¨ drab 60, 
ºi¿t jn Pilato wieder ; 
Pilatu¨ bruƒt die Juden, spra¡ 
’den menºen au¡ Herode¨ sa¡ 
vnd a¡tet jn für bider ; 
 Ain gwonheyt jr aˆwegen hondt, 
darinn jr eynen gfangnen londt: 
Jhesum wil j¡ loß geben !‘ 
Sy ºryen aˆ mit lauter ªim 
’Jhesum vn¨ an da¨ Creu…e nym, 
Barrabam laß vn¨ leben !‘ 

12. Al¨ JEsu¨ nun kein antwort gab/ 
Vera¡tet ihn Herode¨ drab/ 
S¡i¿t ihn Pilato wieder :/: 
Pilatu¨ brüƒt die jüdn/ und spra¡ : 
Den menºen au¡ Herode¨ sah/ 
Und a¡tet ihn für bieder/ 
Ein gwonheit ihr aˆwegen habt/ 
Darinn ihr ein egefangn lat: 
JEsum wiˆ i¡ loß egeb . 
Sie ºryen aˆ mit lauter ªim : 
JEsum un¨ an da¨ kreu…e nim/ 
Barrabam laß un¨ leben. 

  

                                                   
59 wa nauß e¨ lendt:  „wohin es führte“. 
60 drab:  deshalb (WB Grimm, Bd. 2, Sp. 751; Stichwort drab ). 
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13. Pilatu¨ Jhesum geyseln ließ, 
vnd vnter dºar in¨ Ri¡thau¨ ªieß, 
Jesu¨ ein Purpur truge, 
Auß dornen ¹a¡ten ¯e ein kron, 
die muªe dur¡ seyn haupte gon, 
mit eym rohr ¯e jn ºlugen, 
 Vnd grüßten jn eyn Köng on spot, 
spyhen au¡ in seyn ang¯¡t kot, 
seyn heylig¨ haupt au¡ ºluge. 
Pilatu¨ spra¡ ’seht an den man, 
inn dem j¡ keyn arg¨ ¦nden kan 
vnd habt ni¡t ªraƒen¨ fuge61 !‘ 

13. Pilatu¨ JEsum gei¸eln ließ/ 
Unter die ºaar in¨ ri¡thauß ªieß/ 
JEsu¨ ein purpur truge:/: 
Au¨ dornen ¹o¡ten ¯e ein kron/ 
Die muªe dur¡ sein haupte gohn/ 
Mit einm rohr ¯e ihn ºlugen. 
Und grüªen ihn ein könig mit spo˜/ 
Speyten au¡ in sein ange¯¡t koth/ 
Sein heilge¨ haupt au¡ elugº . 
Pilatu¨ spra¡ : seht an den mann/ 
An dem kein arg¨ i¡ ¦nden kan/ 
Und habt ni¡t ªraƒen¨ fuge. 

14. Sie ºryen aˆ mit lau˜er ªym 
’creu…ige, creu…ge ! den hin nym, 
sunª bi¨ ni¡t Kayser¨ freunde !‘ 
Al¨ nun Pilatu¨ hört diß wort, 
se…t er ¯¡ an de¨ Ri¡ter¨ ort, 
wuº dhend, wolt seyn on sünde, 
 Gab jhn den mörder Barrabam, 
bald Jhesum er zu creu…igen nam, 
na¡ jrem falºen wiˆen : 
Seyn kleyder ¯e an theten jm, 
vnd fürten jn mit gro¸er ªym, 
da¨ creu… trug er mit ªiˆen. 

14. Sie ºryen aˆ mit lauter ªim : 
Kreu…ige/ kreu…ge/ den hinnim/ 
Sonª biª ni¡t käyser¨ freunde:/: 
Al¨ nun Pilatu¨ hört da¨ wort/ 
Sa…t er ¯¡ an de¨ ri¡ter¨ ort/ 
Wuº die händ/ wolt seyn ohn sünde. 
Gab ihn den mörder Barrabam/ 
Bald JEsum er zu kreu…gen nahm/ 
Na¡ ihrem falºen wiˆen/ 
Sein kleider ¯e anlegten ihm/ 
Und führten ihn mit gro¸em grimm/ 
Da¨ kreu… trug er mit ªiˆe. 

15. Al¨ ¯e nun giengen auß mit jm, 
zwangen Simon in jrem grimm, 
da¨ er jm¨ Creu… na¡ trüge ; 
Vil vol¿¨ vnd frawen waynten da, 
bald Jhesu¨ spra¡, al¨ er ¯e sa¡, 
thet ¯¡ zu jnen biegen, 
 Vnd spra¡ ’weynend nit vber mi¡, 
jr tö¡ter Zion, bewayne ¯¡, 
ain yede¨ vnd seyn kinde ! 
Jr wert no¡ spre¡en selig die  
vnfru¡tbarn vnd die seugten nie 
vor for¡t vnnd qual der sünde !‘ 

15. Al¨ ¯e nun giengen au¨ mit ihm/ 
Zwungen Simon in ihrem grim/ 
Daß er ihm¨ kreu… na¡trüge :/: 
Viel vol¿¨ und frauen weinten da/ 
Bald JEsu¨/ al¨ er ¯e da sah/ 
Thät ¯¡ zu ihnen biegen. 
Und spra¡ : weinet ni¡t über mi¡/ 
Jhr tö¡ter Zion beweine ¯¡/ 
Ein jede¨ und sein kinde/ 
Jhr werdt no¡ spre¡en : seelig die  
Unfru¡tbarn/ und die säugten nie/ 
Vor for¡t und quaal der sünde. 

16. Sie kamen bald zur S¡edelªat, 
zween vbelthe˜er man da hat, 
die man an¨ Creu… au¡ ºluge 
Zur lin¿en vnd zur re¡ten handt, 
wie e¨ die ºri‡ lengª hat bekannt ; 
Jhesu¨ bald spra¡ mit fuge 
 ’Verzei¡ jn, va˜er, dise that, 
keyner weyß wa¨ er hie thane hat !‘ 
Pilatu¨ thet au¡ ºreyben, 
Hebreiº, Grie¡iº vnd Latein : 
’Jhesus, ein Köng der Juden feyn‘, 
da¨ thet die Prieªer trieben. 

16. Sie kamen bald zur ºedelªa˜/ 
Zween übelthäter man da hat/ 
Die man an¨ kreu… au¡ ºluge :/: 
Zur lin¿en und zur re¡ten hand/ 
Wie e¨ die ºriƒt längª hat bekannt/ 
JEsu¨ bald spra¡ mit fuge : 
Verzeih ihn/ va˜er/ diese that/ 
Keiner weiß/ wa¨ er hie gthan hat. 
Pilatu¨ thät au¡ ºreiben/ 
Hebräiº/ grie¡iº und latein/ 
JEsu¨ ein könig der jüden fein/ 
Da¨ thät die prieªer betrüben. 

  

                                                   
61 fuge:  Recht, Erlaubnis (vgl. „mit Fug und Recht“). 
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17. Al¨ nun Jesu¨ gecreu…igt war, 
sein kleider ¯e bald namen zwar 
vnd spilten drüber bhende. 
Al¨ Jesu¨ da sein muter sa¡, 
darzu Johannem, bald er spra¡ 
’weyb, disen j¡ dir sende, 
 Diß iª dein sohn !‘ zum Jünger spri¡t 
’da¨ iª deyn mu˜er, laß ¯e ni¡t ! ‘ 
bald er ¯e zu jm name. 
Die Hohen prieªer tryben spot, 
au¡ ander vil leªerten Got : 
’biª du¨, der von Got kame ? 

17. Al¨ JEsu¨ nun gekreu…get war/ 
Sein kleider ¯e bald nahmen zwar/ 
Und spielten drüber bhende :/: 
Al¨ JEsu¨ da sein mu˜er sah/ 
Darzu Johannem/ bald er spra¡ : 
Weib/ diesen i¡ dir sende/ 
Diß iª dein sohn ; zum jünger spri¡t : 
Diß iª dein mu˜er/ laß ¯e ni¡t/ 
Bald er ¯e zu ihm nahme. 
Die hohenprieªer trieben spo˜/ 
Au¡ andre viel läªerten GO˜/ 
Biª du/ der von GO˜ kame ? 

18. Biªu nun Go˜e¨ lieber son, 
ªeig ye… vom Creu…, hilƒ dir daruon !‘ 
da¨ theten au¡ die S¡ä¡er : 
Do¡ eyner ¯¡ zum andern kert, 
Jhesu¨ vnºuld er jn da lert, 
spra¡ ’Jesu, den¿ meyn na¡er62, 
 So du kummeª in¨ Rey¡e deyn !‘ 
Er spra¡ ’heut würª du bey mir seyn 
wol in dem Paradeyse !‘ 
Ein ¦nªern ward zur se¡ªen ªund, 
vmb neune Jesu¨ ºrey von grund 
mit lauter ªim vnd weyse 

18. Biª du nun GO˜e¨ lieber sohn/ 
Steig je…t vom kreu…/ hilƒ dir davon/ 
Da¨ thäten au¡ die ºä¡er :/: 
Do¡ einer ¯¡ zum andern kehrt/ 
JEsu¨ unºuld er ihn da lehrt/ 
Spra¡ : JEsu/ den¿ mein na¡er/ 
So du komª in da¨ rei¡e dein. 
Er spra¡ : heut wirª du bey mir seyn/ 
Wohl in dem paradeise. 
Ein ¦nªre ward zur se¡ªen ªund/ 
Um neune JEsu¨ ºrey von grund 
Mit lauter ªimm und weise : 

19. ’Meyn Got, meyn Got, wie laª du mi¡ !‘ 
in spot bra¡ten ¯e bald e¸i¡ 
vnd gaben jm zu trin¿en ; 
Al¨ Jhesu¨ den versu¡et het, 
spra¡ er ’voˆbra¡t iª¨, da¨ j¡ thet !‘ 
seyn haupt ließ er da ¯n¿en : 
 ’O vater, in die hende dein 
be¦l¡ j¡ dir den geyªe mein !‘ 
ºrey er mit lauter ªimme, 
Gab auƒ sein geiª, der vorhang bhend 
im Tempel riß en…wey zu end, 
die felsen wi¡en jme. 

19. Mein GO˜/ mein GO˜/ wie lä¸t du mi¡/ 
Jm spo˜ bra¡ten ¯e bald e¸ig/ 
Und gaben ihm zu trin¿en:/: 
Al¨ JEsu¨ den versu¡et hä˜/ 
Spra¡ er : voˆbra¡t iª da¨ i¡ thät : 
Sein haupt ließ er da ¯n¿en : 
O va˜er/ in die hände dein 
Befehl i¡ dir den geiªe mein/ 
S¡rey er mit lauter ªimme/ 
Gab auf sein geiª/ der vorhang bhend 
Jm tempel riß en…wey zu end/ 
Die felsen wi¡en ihme. 

20. Da¨ erdtri¡ au¡ erzi˜ert war, 
die greber warden oƒenbar, 
der hauptmann vnd seyn g¯nde 
Spra¡en ’fürwar, der frumme wa¨ 
vnd Go˜e¨ son, da¨ zeuget da¨ !‘ 
ºlugen jr her…en gºwinde. 
 Al¨ ¯e den S¡ä¡ern bra¡n dbain, 
wa¨ Jhesu¨ tod, bra¡en jm kain, 
vnd ªa¡en auƒ sein seyten : 
E¨ ran darauß wa¸er vnd blut, 
der¨ hat gesehen zeuget¨ gut, 
die ºriƒt die zeygt¨ au¡ weyte. 

20. Da¨ erdrei¡ au¡ erzi˜ert war/ 
Die gräber wurden oƒenbar/ 
Der hauptmann und sein g¯nde :/: 
Spra¡en : fürwahr/ der fromme wa¨/ 
Und GO˜e¨ sohn/ diß zeuget da¨/ 
S¡lugen ihr her… geºwinde. 
Al¨ ¯e den ºä¡ern bra¡n die bein/ 
War JEsu¨ todt/ bra¡en ihm kein/ 
Einr ªa¡ ihm in sein seiten/ 
E¨ rann darau¨ wa¸er und blut/ 
Der¨ hat gesehen/ zeuget¨ gut/ 
Die ºri‡ zeuget¨ au¡ weiter. 

  

                                                   
62 na¡er:  na¡her. 
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21. Na¡ dem, al¨ nun der abent kam, 
Joseph der frumme Jhesum nam 
vom Creu…, jn zu begraben ; 
Darzu au¡ Nicodemu¨ kam, 
vil Aloe¨ vnd Mirrhen nam, 
damit ¯e Jhesum haben 
 Gewi¿elt in eyn Leynwath63 reyn ; 
da wa¨ ein grab in ainem ªain 
in eynem felsen newe, 
Darein sy Jhesum legten ºon, 
waren ein ªain darüber thon 
vnd gingen hin mit trewe. 

21. Na¡dem/ al¨ nun der abend kam/ 
Joseph/ der frome/ JEsum nahm 
Vom kreu…/ ihn zu begraben:/: 
Darzu au¡ Nicodemu¨ kam/ 
Viel aloe¨ und myrrhen nahm/ 
Damit ¯e JEsum haben 
Gewi¿elt in ein leinwad rein/ 
Da war ein grab in einem ªein/ 
Jn einem felsen neue/ 
Darein ¯e JEsum legten ºon/ 
Thäten ein ªein darüber thun/ 
Und egieng  hin mit reue. 

22. Die Juden fürten no¡ ein klag, 
verhu˜en¨ 

64 grab, an dri˜en tag 
Jhesu¨ ªund auƒ mit gwalte, 
Auƒ da¨ er vn¨ ja frumme me¡t, 
vnd mit jm in sein rey¡e bre¡t 
auß der sündtli¡en gªalte. 
 Darumb wir soˆen fröli¡ sein, 
da¨ vnser seligma¡er feyn, 
Chriªu¨, hat vberwunden 
Für vn¨ der sünden gro¸e not, 
darzu die heˆen vnd den todt, 
vnd au¡ den teuƒl bunden. 

22. Die juden führten no¡ ein klag/ 
Verhüten¨ grab/ am dri˜en tag 
JEsu¨ ªund auƒ mit gwalte :/: 
Auƒ daß er un¨ ja fromme mä¡t/ 
Und mit ihm in sein rei¡e brä¡t 
Au¨ der sündli¡en gªalte. 
Darum wir soˆen fröli¡ seyn/ 
Daß unser seeligma¡er fein/ 
Chriªu¨/ hat überwunden 
Für un¨ der sünden gro¸e noth/ 
Darzu die höˆe und den tod/ 
Und au¡ den teuƒl gebunden. 

23. So laª vn¨ nun jm dan¿bar sein, 
da¨ er für vn¨ lidt sol¡e peyn, 
na¡ seynem wiˆen leben. 
Au¡ laßt vn¨ sein der sünden feind, 
weil vn¨ Got¨ wort so heˆe ºeynt, 
tag, na¡t darna¡ thun ªreben,  
 Die lieb erzeygen yederman 
die Chriªu¨ hat an vn¨ gethan 
mit seynem leiden, ªerben. 
O menºen kindt, betra¡t da¨ re¡t, 
wie Go˜e¨ zorn die sünde ºle¡t, 
thu di¡ daruor bewaren ! 

23. So la¸t un¨ nun ihm dan¿bar seyn/ 
Daß er für un¨ li˜ sol¡e pein/ 
Na¡ seinem wiˆen leben :/: 
Au¡ la¸t un¨ seyn der sünden feind/ 
Weil un¨ GO˜¨ wort so heˆe ºeint/ 
Tag und na¡t darna¡ ªreben. 
Die lieb erzeigen jederman/ 
Wie Chriªu¨ hat an un¨ gethan 
Mit seinem leidn und ªerben. 
O menºen-kind/ betra¡t da¨ re¡t/ 
Wie GO˜e¨ zorn die sünde ºlägt/ 
Thu di¡ dafür bewahren. 

  
 
 

                                                   
63 Leynwath:  Leinwand, Leintuch, Linnen. 
64 verhu˜en:  hüten, überwachen. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text ↔ Von Hüttenberger vertonter Text 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Von Hüttenberger vertonter Text65 

    
1 Choral#rophe   Nr. 1 Chor 
 Nun iª e¨ aˆe¨ wohl gema¡t  Nun ist es alles wohl gemacht, 

 weil Jesu¨ ruƒt : E¨ iª voˆbra¡t  weil Jesus ruft es ist vollbracht! 

 Er neigt Sein Haupt o Mens¡ u. ªirbt  Er neigt sein Haupt o Mensch, und stirbt, 

 Der dir erwirbt  der dir erwirbt 

 da¨ Leben da¨ niemahl¨ verdirbt.  das Leben, das niemals verdirbt. 

    

2 Re$itativo a$$ompagnato  Nr. 2 Recitativo (Sopran) 
 Dein Heÿland ªirbt o Sünder, weinª du ni¡t  Dein Heiland stirbt, o Sünder, weinst du nicht, 

 beweine Jhn die Creaturen weinen  beweine ihn, die Kreaturen weinen. 

 die Sonne wiˆ õt s¡einen  Die Sonne will nicht scheinen, 

 der Felßen Härte bri¡t.  der Felsen Härte bricht. 

 Die Gräber öƒnen ¯¡   Die Gräber öffnen sich  

 u. ihre Todten werden rege.  und ihre Toten werden rege. 

 Auf Sünder ¯e bes¡ämen di¡  Auf Sünder, sie beschämen dich. 

 erwege  Erwäge, 

 wa¨ Jesu¨ leidet wa¨ er thut.  was Jesus leidet, was er tut, 

 Stirb mit Jhm dießer Todt iª dir zum leben gut.  stirb mit ihm dieser Tod ist dir zum Leben gut. 

    

3 Aria  Nr. 3 Aria (Sopran) 
 Weine über Jesu¨ S¡mer…en ↔ Weine über Jesu Schmerzen, 

 ªirb mein Her… mit Seinem Her…en  stirb mein Herz mit seinem Herzen, 

 du haª Jhn zum Todt gebra¡t.  ↔ da du66 hast ihn zum Todt gebracht.  

 Stirb der Welt u. aˆem ab  Stirb der Welt und allem ab, 

 wirf di¡ mit Jhm in da¨ Grab  wirf dich mit ihm in das Grab. 

 wiˆ die Welt u. ihre Ro˜en  Will die Welt und ihre Rotten67 

 sol¡e¨ deine¨ ¯nne¨ spo˜en  solches deines Sinnes spotten, 

 eÿ wer weiß wie lang ¯e la¡t.  ei, wer weiß, wie lang sie lacht. 

  Da Capo     [da capo]68 

    

4a) Re$itativo a$$ompagnato  Nr. 4 Recitativo (Bass) 
 Wahr iª¨ ! mein Sünden Greul ↔ Wahr ist’s, mein Sünde die69 

 iª S¡uld an Jesu¨ Marter Stunden, ↔ ist Schuld an Jesu Marterstunden: 

 do¡ Er hat Si¡ zu meinem Heil ↔ doch hat er sich zu meinem Heil 

 zum Creu… zum Todt Selbª wiˆig eingefunden.  zum Kreuz, zum Todt selbst willig eingefunden. 

 Dur¡ Seine Leÿden¨ Noth ↔ Durch seines Leidens Not 

 wird mir der gröªe Troª gegeben.  wird mir der größte Trost gegeben. 

 Er ªirbt für mi¡   Er stirbt für mich,  

  

                                                   
65 Passionszyklus 1741; Kantate Nr. 10 zum Karfreitag „Nun ist es alles wohl gemacht“; Partitur 
 Karl Heinz Hüttenberger; 2006; [Eigenverlag]; 64839 Münster; ULB DA Mus 8596. 
66 Die fehlerhafte Textinterpretation ist vermutlich darauf zurückzuführen, dass Graupner das Wort  du  wiederholt: 

 Graupner:  du du haª Jhn zum Todt gebra¡t  ↔  Hüttenberger:  „da du hast ihn zum Todt gebracht“) 
67 Hüttenberger-Partitur, T. 127, Druckfehler:  „Ro-ten“  statt  „Rot-ten“. 
68 Hüttenberger-Partitur, T. 151, Druckfehler:  Der Vermerk  „da capo“  fehlt. 
69 Hüttenberger-Partitur, T. 2, Textänderung:  Hüttenberger  ändert das seiner Ansicht nach veraltete mein Sünden Greul  ab 

in  „mein Sünde die“. Er nimmt dabei in Kauf, dass der Reim zwischen der Zeile 1 (… mein Sünden Greul) und der Zeile 3 

(… zu meinem Heil) verloren geht:  Zeile 1 (… mein Sünde die)  vs. Zeile 3 (… zu meinem Heil) 
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4b) Re$itativo +e$$o   

                        so ¦nde i¡ da¨ Leben.                              so finde ich das Leben. 

 Wen  einª die Welt im Todt verdirbt  Wenn  einst die Welt im Todt verdirbt, 

 so lebe i¡ au¡ wen i¡ ªerbe.  so lebe ich, auch wenn ich sterbe. 

 Dur¡ Jhn bin i¡ deß Himel¨ Erbe.  Durch ihn bin ich des Himmels Erbe. 

 Sein Wort sagt diß selbª meinem Glauben zu ;  Sein Wort sagt dies selbst meinem Glauben zu. 

 a¡ Jesu wie so treu biªu ? ↔ Ach Jesus, wie so treu bist du? 

    

5 Di$tum  Nr. 5 Chor 

 

Da Er iª voˆendet iª Er worden aˆen  
die Jhm gehorsam ¯nd  
eine Ursa¡e zur ewigen Seeligkeit. 

 Da er ist vollendet, ist er worden allen,  
die ihm gehorsam sind,  
eine Ursache zur ewigen Seligkeit. 

    

6 Aria  Nr. 6 Aria (Basso) 
 Aˆe¨ iª voˆendet   Alles ist vollendet, 

 Noth u. Todt iª abgewendet  Not und Tod ist abgewendet, 

 Jesu¨ ruƒt : E¨ iª voˆbra¡t.   Jesus ruf[t]: Es ist vollbracht.  

 Seht Er ruht von aˆer laª  Seht! Er ruht von aller Last, 

 Leib u. Geiª hat seine Raª  Leib und Geist hat seine Rast 

 auf die harte Marter Stunden ↔ auf die harten Marterstunden, 

 der in Seine¨ Vater¨ Hand  der in seines Vaters Hand, 

 jener in dem Grab gefunden  jener in dem Grab gefunden. 

 Nun iª zu deß Himel¨ Land  Nun ist zu des Himmels Land 

 Glaubigen die Bahn gema¡t.  Gläubigen die Bahn gemacht. 

 Da Capo   da capo 

    

7 Re$itativo a$$ompagnato  N. 7 Rezitativ (Tenor) 

 Entblaßter Held der au¡ im Todt ge¯egt ↔ Ach großer Held, der auch im Tod gesiegt, 

 mein Glaube küßet Deine Wunden.  mein Glaube küsset Deine Wunden. 

 Mein Her… soˆ Dir im Grab no¡ dan¿bar seÿn.  Mein Herz soll Dir im Grab noch dankbar sein. 

 
Du haª Sünd Feind u. Todt dur¡ Deinen Todt  
 gebunden 

 Du hast Sünd, Feind und Tod durch deinen Tod  
 gebunden 

 u. den erzürnten Go˜ vergnügt.  und den erzürnten Gott vergnügt. 

 
Dan¿t mit mir dem Herrn der Troª iª aˆgemein. 
 

 Dankt mit mir dem Herrn, der Trost ist  
 allgemein. 

    

8 Choral#rophe   Nr. 8 Chor 
 So laª un¨ Jhm nun dan¿bar seÿn  So lasst uns ihm nun dankbar sein, 

 daß er für un¨ li˜ sol¡e Pein.  dass er für uns litt solche Pein, 

 Na¡ Seinem Wiˆen leben  nach Seinem Willen leben. 

 A¡ laª un¨ seÿn der Sünden Feind ↔ Auch70 lasst uns sein der Sünde feind, 

 weil un¨ Go˜¨ Wort so heˆe s¡eint  weil uns Gott’s Wort so helle scheint, 

 Tag u. Na¡t darna¡ ªreben ↔ Tag, Nacht darnach tun streben. 

 Die Lieb erzeigen iederman  die Lieb erzeigen jedermann, 

 wie Chriªu¨ hat an un¨ gethan ↔ die Christus hat an uns getan 

 mit Seinem LeidɅn u. Sterben ↔ mit Seinem Leiden, Sterben. 

 o Mens¡en Kind betra¡t e¨ re¡t ↔ O Menschenkind betracht das recht, 

 wie Go˜e¨ Zorn die Sünde s¡lägt  wie Gottes Zorn die Sünde schlägt, 

 thu di¡ dafur bewahren. ↔ tu dich davor bewahren. 

    

 Soli Deo Gloria  — 

    

  

                                                   
70 Hüttenberger-Partitur, T. 26, Textänderung:  „Auch“  statt  A¡. 
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